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ZÜRICH 1880. 13. März.

%tt(PV(ti^ lm i&<&*tfv«tttï" rtnb bei ber grofjen öerbrettrtng be» ßlaüte non mn fo (trberem QErfolg, als btefelben je etne ganje 2Sod)e anfliegen nnb beachtetSerben^lipilim Snferatanftrage ftnb einjn|"enben an bte Jlnnoncen-f»pebttion oon ©reit gutfjft & £o., iMarhtgaffe 14 Snrirtj. ^rets pro 3eir« 30 3tj>,; beUDDfeberbolmtgrnrotrb großer Rabatt beroiütgt. jtusftitnft Ü6er äffe tn biefem Anzeiger erfajemenben Annoncen roirb nnentgefifidj ertbefü.

SaalhcUncrin flefitd)t.
6fow M'floe l'odjtev von angcttcÇmem ^Icurievit,

in Table d'hôte- uttCi ;1Mtauiiition5:'3eroice
ûltf Liemanbcrt, fwbél auf iö. 5WÄv$ fliiîtoUiing
tri etnrm ÖfftjietSfttdl. [44

(*tn erfahrener, put empfohlener

J&ptci^orttcr
)iid)t auf I. HptU ober fpätcv ©teile 311 änbevu.
Prima Stefcreitjen, ^botogvapijie unb ^eugniiit'
hi4pomE>eI. i45

Gin tüchtiger, letftung§fä!|igcr

Chef de cuisine,
mit guten ^cuguiii'en uer)'et)en, luivb auf Gnbe
biefe ju engagiren geuid)t.

Gbenfo eine im ©ermten gut beioanbevte

SrtrtlfVUncrttt.
^boiogvan&te nebft 3euÔn^"ïen WOfllifcÇt f46
liine iu allen häiKiltdjen '-Krh eilen tüdjtige

grau roüni'djt ©telle atä

A£>auôl)dlrcrm
bei einem ältevn ßcrtti obev Tarne. [47

Neuester Juxartikel!
Interessant und amüsant für jeden Raucher

ist die neueste

Wunder-Cigarren-Spitze
aus echtem Weichselholz

/umHervorzaubern humoristisclierBilder.
In feinem Carton mit Gebrauchsanweisung

nebst Material zu 25 Stück kostet dieselbe
nur 1 Kr.

Zu beziehen gegen Einsendung des
Betrages von

H. Gessner in Halberstadt.
Porto (bis zu 4 Spitzen) 50 Cts. Krsatz-

bilder das Kundert 1 Fr. [cVAS]

Märzen -Weissbier,
feinstes Berliner Praduct,

drei Monate haltbar, versendet in
Ohampagnerfiaschen à 25

Aug. Teetz,
(»so] Berlin, N. Chausseestr. 108.

6000 Eimer

Gebirgs -Weine
von 1874 bis 1 879, darunter auch IOOO Eimer

T2Ü-WeIli "i't ^lîSDfl des Rabbiners

in Eisenstadi werden von Sigmund
Schleuniger Produkten-Handler in
K i mc u s t ad t ZU sehr billigen Preisen
verkauft. Verkaufs-Iîedingnisse Bind:
Angabe 10 Percent des Kaufpreises. Die
Weine sind in drei Monaten gegen Kasse
SU übernehmen und werden für 8 Kr. per
ilectoliter l'uhrlobn zur Bahnstation Müllen
don gestellt. [o64~]

Feinstes Tafelobst,
sowie UHHkarlon'elii In Wagenladungen

liefert c. Engel,
casa] Alzey, Rheinhessen

Königliche Lehranstalt für Obst- und Weinbau
in Geisenheim am Rhein.

Das neue Schuljahr der höheren Gärtnerlehranstalt beginnt am 1. April a. c.
Wegen der Statuten und des Stundenplans wolle man sieh an den Unterzeichneten
wenden, der auch sonst bereitwilligst Auskunft ertheilt. Voraussichtlieh wird bis zum
Herbst ein Internat eingerichtet sein, in welchem die Zöglinge gegen billige Bat
Schädigung Wohnung und Kost erhalten.

Die einzelnen Unterrichts-Gegenstände sind derart vertheilt worden dass
im a rt nergeliîi Heu den Fachunterricht in einem Jahre hören können.
[649] Der Director: Göthe.

VIADUC DE VIAISON
près Mornex

Café-Restaurant do la Gare tenu par JULES MACHET
litné près le Viaduc. Cet établissement jouit d'une vue magnifique

sur les Alpes et les environs
Diners à 2 fr., 2 fr. 50, 3 fr. et au-dessus, vin compris

SALLES DE BILLARDS ET DE SOCIÉTÉS
Spécialité de vins de Savoie de tous les crûs. f643!

Zuchthengst
Der an der kantonalen landwirtschaftlichen Ausstellung von

1879 in WinieTthur mit einer Prämie erster Klasse ausgezeichnete
Rapphengst ..Wodan" steht vom 10. dieses Monats an auf der
Waid bei Wipkingen zum Züchten bereit. Man beliebe sicli
an den Pächter Hermann llorf zu wenden.

Waid, im März 1880. [M-633-Z]

9

Company's %

aus FRAY- BEN TOS (Südamerika)

9

Nur acht, wenn die Etiquette
eine* jeden Topfe» den nebentitelieii-
den NamenMzug in blauer Farbe
trägt.

Engro8-T.a<rer bei den Correspondenten der Gesellschaft für die Schweiz:
Herren Weber & Aldinger Herrn Leun ha rd lternuulli

in Zürich und St. Gallen, in Basel.
Zu haben bei allen grösseren Colonial- und Esswaaren - Handlungen,

Droguisten, Apotheken etc. |f>:l"t]

Spratt's Patent Hundekuchen.1'
Bestes und billigstes Futter für Hunde per 50 Kilo Mark l!t.

Hunde-Seife per Stück 50 Pfg.

General-Depôt bei :

ee«] |*Hei* Witl in IIa nihil i'^-.

$ommt ni d)t nor!
(9Iu? bem ßeben eine? mugctuicfcncn ratljcS.)

3n ber Äommiifion.
ßräfibent: SDceinc .tperven, mir mürben mm alfo jnr ït?nl;l

cineS ©efretär§ fdjreiten!"
ratti: ,,2)cime ,£errc $3 bi bcr SJtcinig, ftatt ci>(2cgre:
tri v ang'föaffe, roiir'S nnd) gnügcb en 33iro nie j'tbuedjc
ober en gut fjnrtljcljige ïtfd) tfyatiS od)!""

3 m r a t tj.
(S§ Ijanbelt fid) um ein @ t r a f n a d) l a jj g c f u d) «prier

roegen ai'afjlbcftedjung Skritrib/iltcn roonon einer 3)citglieb beë

.' ratljeS ift. SJcibe l;n6cn bereits ben größten îljeil t|rer
Strafe abgcfeffen unb bn fte fid) im ©efängntfj orbentlid) aufführten,
^offen fie SJegnabiguug 31t erhalten. £iefcS ©efud) unterftühte nun
unfer ratt) fel)r energifd) :

§err ßräfibent! Tïïjni §evre! 3>g ftellen ben 2fntrag nfen
beiben guten grienben un îBcflagten bie a u ê g e ft 0 n b e n e £mft
gvojjmietljigft j'fdjentïn I"

3 m SB t r t b § t) a u ê.

93crfd;iebcnc §errat fîheit, fid) lebbnft unterbaltenb, am ïifd).
Unfer §err vatl) fprid)t lebfjaft mit unb möchte unt'ë i'cbcit

gern mittb,etlen, bafj cr ratt) fet; allein e§ roifJ fid; immer

nidjt fd)icfcu. (Snblid) bic (angerfehnte ^«ufe.
Seid;! roafjr, meine §erren, bei 6ud) roät;Icn ©ie geroö^nlid;

nur bte SÖeifcftcn in ben ratt;, gerabe roie bei uns?"
SRetn! 9Str madjen c§, roie bic 2Irabcr in bcv 3Bitftc. ?luf

einen .fröefer mtb)r ober roeniger fommt'ê nid)t an; ein ©vuiibfatj,
roeldjer aud) 3>l)vev ©emeinbe, roie eS fd)eint, nidjt fvemb ift!""

Keine unreinen Bierdruckapparate mehr
Bine w ich tige Erfindung ist mein patentïrter IleinigungH-

Ipparal für Itierdruckapparate. Derselbe verhütet das Ansetzen von Unrat h in den
Bierleitungen vo 1 1 uia mii». sollte daher Em Interesse des bierlrinkeinl_enA*iiblikniUM an keinem Hierdruckapparat fehlen. C'l")

Preis pro Stück incl. Verpackung 2« Mark 7.'» Pf. 1700 Stücke mit bestem Krfolg
im Betrieb. Direkt zu beziehen durch den Erfinder und Fabrikant

Albert Klein,
Borna bei Leipzig.

illNIOî-l !880. 13. iVI-Z k-i.

^N^^lîît» îm MeöelspaNer" sind bet der großen verbrettnng des Glattes von nm so sicherem Grfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^»^l-t-l»«.«. Inserataustrage sind einzusenden an die Knnoncen-G-peoition von Hrell Anßli â Ho., Marktgasse 14 Zürich. ?rets pro Zeile ZV Rp.; bei Wiederholungenwtrd großer Aaöatt bewilligt. Auskunft über alle in diesem Anzeiger erschekenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

Imilktllnerili gesucht.

Hotel-Pvrtier

Saalkellnerin.

Haushälterin

^6ue8t6l- luxartiköl?

^Vuilller-ki^arreii 8nit^e
aus ecbtom V/siobssllio!^

nur I I^'r.

n lZlessner in llullierslaclt.

Uàen-Câbler,
sei!>ütez kêllixer ^aàcl,

llrei Aonatu baltbar, versenàot in
t?l>!M>na^nvi'li»8<!bvn à !<!'> ^ö?.

l°b°l öerlin. Is. vbausseestr. 108.

6000 Limer

vou 1874 bis 187», Uarulltor »»>>>> loao kimer

^Ä2-«'»>i» I»!t ^^.'^>^> >i<!« k»I-b!ner«

U»rk x,.'«Il !U. s>!v>'>

ssein8i68 Ià!ob8t,
ßen Netort Hnxel,

ÄKS/, NIu>i»I»'8sen

' '
Der Dil < m> : ctötlrs.

MIM DK VI^I80iX
près Alornox

,'.il-.'>-kàn'.-mt <Io In <i-ln> t.iin pi,,. 5lH^8 X.^cNKI'
!>tu>'> n> '»'8 le Viaàuo. Ost êtnbli8ssment iouit à'uno vue maAnitio.no

8ur Is8 XIpS8 et les environs
Diners à 2 kr., 2 tr. SV, 3 kr. st àei-âsssus, vin eorapris

8^I.I.LS VL SI1.1,.rlì1)S S0eil<71^8
Zpêeislitv às vin8 àe Lavoie às tou8 los erüs. l^^I

Dsr an àer liantonalen lanàwirtlisebaktliobkn ^u8SteIIunA von
187l> in ^Viniertliur mit einer l'riimis erster lilasss »usAeüsioknete
kappnengst ..V/oäsn" stebt vom ll). àisses Nonats an »uk àer
^V-iill ü^i ^Vi>»I»i»j->îi, üum ^üvlits» bereit. Zlan beliebe sieli
un àen kâvbtor II?» »Iii»» ^Ivit ?u nenàvn.

Viaili. im När^ 186». sU-633-^s

g

ÄU8 k^kì^V-klI^I08 (8iiàmsà)

S

Nur âoàt, « «n» «liv Etiquette

tr««t.

u rren Vvbvr ^li âlilinAvr Ser a t.e»i>i>»rÄ I»»r»»>li

Lestes uu!l billigstes lutter kür ltuntlo >>er Al kilo ^lurk l!>.
»UNlIe-8k>le per glück .')» l>j>.

Llsnsr-tl-Ospôt ksi

Kommt nicht vor!
(Aus dem Leben eines neugebackenen rathcs.)

In der Kommission.
Präsident: Meine Herren, wir würden nun also zur Wahl

eines Sekretärs schreiten!"

rath: Myne Herre Ig vi der Mcinig, statt ci»Scgrc-
tär anz'schafse, wär's auch gnüged en Piro zue z'lhucche
oder cn gut hnrlhclzige Tisch thiitis och!""

Im rath.
Es handelt sich um ein S t r a f n a ch I a ß g c s u ch zweier

wegen Wahlbcftechung Verurtheilten wovon einer Mitglied des

/ rathes ist. Beide haben bereits den größten Theil ihrer
Strafe abgesessen und da sie sich im Gefängniß ordentlich aufsiihrtcn,
hoffen sie Begnadigung zu erhalten. Dieses Gesuch unterstützte nun
unser rath sehr energisch:

Herr Präsident! Myni Herre! Ig stellen den Antrag ysen
beiden guten Frieuden un Beklagten die a u s g c st a n d e n c Hafk
großmiethigst z'schenkin !"

Im Wirthshaus.
Verschiedene Herren sitzen, sich lebhast unterhaltend, am Tisch.

Unser Herr rath spricht lebhaft mit und möchte mn's Leben

gern mittheilen, daß er rath sei; allein eZ will sich immer

nicht schicken. Endlich die langersehnte Pause.

Nicht wahr, meine Herren, bei Ench wählen Sic gewöhnlich

nnr die Weisesten in den rath, gerade wie bci uns?"

Nein! Wir machen es, wie die Araber in der Wüste. Ans
einen Höcker mehr oder weniger kommt's nicht an; ein Grundsatz,
welcher auch Ihrer Gemeinde, wie eS scheint, nicht fremd ist!""

Leine uureiiiell LierààMra.ie mear
t à « ivlitiji«' W:> tii>>I>>»tr > > » > »»<»»,itii tt'r lît inijxiiiijxx»

I«?r>ài,xei> v» 1 1 «Iii iiiiijx. --«Ni,- .là-r im >«>'?.'»».> >>.--> kit'rt>'iii^»>i>>It-«
?r<>!5 ,,r» 8lü( k v>>rs>!>vli>»ix

2,? »»rk 7:, I>r 1700 5Iii>'ke mit b<>stl>,» krfolx

widert klein,
Sorna bei r.six>Tijz.



1880. ^nnonrcn-prilurjc 30m Hiebe Ifpulter" M. 11.

Chartreuse Magenbitter

von C. Fingerhuth
in Samaden

Genéraldepôt
für die ganze Schweiz:

WBüer k Aliinier,
Zürich und St. Gallen.

[M-G92-Z]

Dépôts in allen grössern
Städten gesucht. gfQ

m & Co's Annoncen - Bureau

der

Neuen Zürcher-Zeitung
& Eisenhahn, Alpenpost und Nebelspalter

ZÜRICH

14 Marktgasse 14

BASEL

46 Freie Strasse 46

STALLEN
Poststrasse (J. V. Grob)

Tägliche directe Expedition von Annoncen in alle hiesigen und auswärtigen

Zeitungen zu deren Original-Insertionspreisen ohne jeglichen Preisaufschlag.

Sei grossem Aufträgen wird Rabatt gewährt.
^ Schriftliche Anfragen über Insertionen jeglicher Art werden sofort beantwortet.

Inserat-Clichés typographisch geschmackvoll und sparsam arrangirt.

I 'S I s
1 5 o *c 50 J3 I

S o '.
1 bc,<-

j, 11 3 s.

Man höre, sehe und staune!
Die von einer Konkursmasse einer jüngst fallit gewordenen grossen

Brittaniasilber-Fabrik übernommenen Brittania-Silber-Waaren welche
sogar mit dem Fabrikszeichen : echt Brittania" versehen sind, werden
um jeden Preis, oder besser gesagt

MT* Umsonst _J3fc0
abgegeben. Gegen Einsendung des Betrages oder auch gegen Nachnahme
von Frs. 17. erhält Jedermann folgende Gegenstände um den 4. Theil
des reellen Werthes und zwar:
Stück 6 vorzügliche, gute Tafelmesser, Brittaniasilberheft mit <,

echt englischer Klinge; |
_ 'o

6 feinste Gabeln, Brittaniasilber aus einem Stück;
6 feinste Brittaniasilber-Speiselöffel, massiv;
6 v Kaffeelöffel, bester Qualität;

» 6 Messerleger,
_1 feinster massiver Brittaniasilber-Suppenschöpfer;

1 Milchschöpfer;
6 englische Victoria-Tassen, feinst ziselirt;
2 effectvolle Tafel-Salonleuchter;
1 Brittaniasilber Thee-Seiber;
1 Zucker- oder Pfeffer-Behälter;
2 feinste Eierbecher.
Alle 44 Gegenstände sind aus dem feinsten, gediegensten Brittaniasilber

angefertigt, welches das einzige Metall ist, welches ewig weis9
bleibt und von echtem Silber selbst nach 25jährigem Gebrauche nicht
zu unterscheiden ist, wofür garantirt wird. Als Beweis, dass meine
Annonce auf

keinem Schivindel
beruht, verpflichte ich mich hiermit öffentlich, wenn die Waare nicht
konvenirt, dieselbe ohne jeden Anstand zurückzunehmen. Ich verweise
auf die mir in Menge zugekommenen Dankschreiben, welche ich successive
zu veröffentlichen mir erlauben werde. Wer daher eine gute und
solide Waare und keinen Schund für sein Geld bekommen will,
wende sich nur an

L. Nelken, Brittaniasilber-Agentur,
WIEN VI., Mariahilferstrasse 45.

Wegen riesigen Abganges obiger Garnitur ist schnellste Bestellung
angezeigt.

Alle von anderen Firmen annoncirten Bestecke sind Nachahmungen.

Eingelaufene Dankschreiben nnd Nachbestellungen :

Maria Fürstin Auersberg in Niederstatten, Württemberg; Fabricie, k. k. General
in Raab; J. Rabe. k. k. Finanzwach-Oberaufseher in Sebastianberg; Josef Sattler,
k. k. Adjunkt in Eger; Joh. Kirchberger. Hörer der k. k. Gewerbeschule in
Salzburg; Gerard Lerch, Pfarrer in Haczow; Imre Molnär, k. ung. Notar, Gross-

Becskerek; Josef NflUdeCker, Bildhauer in Gmu nden ; Demeter Kojits Arad ;

Josef SchoderbÖCk, in Kainisch etc. etc. [G40|

Geradehalter,
für Kinder à Fr. )î. 50 und Fr. 4. 50,

für Erwachsene à Fr. 5. 50,
vorzügliche Qualität,

empfiehlt '"«¦y» Coiffeur,
[651] Kappelplatz, Luzern.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Guten, reinen Apfelwein,
bei Gebinden von 100, mindestens 50 Litern,
verkauft à Mark 24 per 100 Liter franco
nach Karlsruhe geliefert

Joh. He ll. Deifel
646] in Speyer.

Delikatesa-

Heringe
(marinirt),

sofort nach dem Fange in einer von mir
neu erfundenen pikanten, wohlschmeckenden

Sauce bereitet, täglich frisch, lange
dauerhaft in Dosen à 4 Liter a Dose
Mark 6 : liratheringe taglich frisch in der
besten pommersehen Butter gebraten, à Dose
Hark 6. Prima DelikatCBS-Heringo in
Tomaten-Sauce, 6 Dosen à ^2 Liter Mark 8.
Feinste Delikatess-Anchovis à 1 Liter M. 2.

Drei Dosen sind 1 Postcolli versendet
gegen baur oder Nachnahme

F. W. Krüger, Hoflieferant,
c645j Harth a. d. Ostsee.

Nach
Einsend. jed. Photographie

liefere 12 II'. Photographien,
Visirgr. 3 Ji% 6 St. 2 «% 25 ff.

Medaillonbilder, 2% 12 St 1,30%
100 ff. Visitkarten v. 1 M. an.
cG4i] &. Sternfeld, Unna i. W.

Billigstes
illustrirtes Moden-Journal Die
Modenwelt", stets zu haben
unter Zusicherung frankirter
Zusendung in's Haus bei

ORELL FÜSSLI & Go^Marktgasse 32

©oe&eu fomulet a,eroovbeu: Stallt1 I unb II unter bem ^itcl:
3llu|lrirtc (Ticfiljirhtr; öcs Altn1l)iiim>.

>ïîit 480 îlbbilbuiigcn, 22 Xontafeln unö ndjufavten üiroci 3?änbe. QiÇfftcl 3ft. li>..r>o.t'

Komplet iu woef eleganten ^albfronibänten SW. IO.
SorttnäbrenC beziehbar in $eftenj<
à50»f., in Cieferungen « SH.3
ob.in&fcn. geheftet gebunden.güulhirfe

Dolïâttjûmïtdjc

non

(Dtto von Cöintit.

pif 200!) gKßfiiftmtfle»
nod) ^eitnnungeu otm

rnbioiß Borger, (Dcbr. Heitmann, sprof.
£). iKülltr, Tkl|toni>crf t£. -f. iäliitifnj,
^Iplions bc UcuuilU, 1). Dojel, Bcnor-
mann,Caninl|aultii, pirt ft), J.". Hidittr,
oon Sdiaiint, fcnrnbtdAtr, Bcdi,

<E. pöplfrj., DioIrt-lt-JJ« u. d. 51.,

jablreidjcn fultiir^eidjicbt ttetjen "Infeln,
soUfciligen %*orträt«grupptn unb 3,on;(

^
bilbcrn,.(tai1cnmib.tförtdjon,^eittofctn:c

^?olI|tnnbig in adjt 33änoeit »on je Ifi eis 18 ^iefentttgen.
2.ie Heilungen neljmen nttc 23uoSf;nnbfuttgen entgegen. %uM

fübvlidjc, alïcê Stöbere befagenbe illnftrirte $rof|>eftc in jeber
SBiicht)niiblung flrnttg |tj tjaben.

6

3it <3imd) uüvvätljig bei §rctt' §f«|fi & go.

Die Verlagshandlung Orell Fiissli & Co. in Zürich eröffnete
vor Jahresfrist unter dem Titel

Schweizer Zeitfragen
einen Broschüren-Cyklus, von der Ansicht ausgehend, dass Abhandlungen
über die wichtigsten vaterländischen Tagesfragen in Gestalt von
abgeschlossenen Broschüren einen bossern Erfolg haben, und sich grösserer
Beachtung erfreuen als durch bruchstückweisen, durch eine Reihe von
Nummern fortgesetzten Abdruck in der Tagespresse. Die
ausserordentlich günstige Aufnahme und grosse Verbreitung welche die
Schweizer Zeitfragen" in den weitesten Kreisen der Eidgenossenschaft

und über deren Grenzen hinaus gefunden, bestätigen die Richtigkeit
dieser Auffassung.

Es liegt auf der Hand, dass solchen Broschüren nur dann eine
dauernde Beachtung und ein bleibender Werth gesichert
sind, wenn sie einer ganzen Kollektion einverleibt werden. Als
Bestandteile einer solchen Sammlung sind sie der Gefahr entrissen, in der
iuiuier grossem Fluth der Tagesliteratur unterzugehen.
Es ist ihnen ein für allemal ein Platz eingeräumt, auf dein sie
niemals ganz der Vergessenheit preisgegeben, sondern
selbst dann noch die Beachtung des Literaturfreundes finden müssen,
ivenn die Frage, welche sie behandeln, längst vou den Zeitverhältnissen
überflügelt worden ist. Im Verbände eines Cyklus werden alle
Abhandlungen über zeitgenössische Fragen auch späterhin noch zu Quellen-
Studien oder als historisches Material aufgesucht und benutzt werden.

Indem wir auf diese Vortheile aufmerksam machen, laden
wir unsere schweizerischen Staatsmänner, die Nationalükonomen unil
Industriellen, den Praktiker wie den Gelehrten hiemit ein unsere
Schweizer Zeitfragen" vorkommenden Falls mit Beiträgen zu beehren.
Es ist selbstverständlich, dass unsere Sammlung ihrer ganzen Natur
entsprechend eine bestimmte Politik oder Richtung weder verfolgen
kann noch soll; sie steht jeder sich sachlich und objektiv äussernden
Arbeit offen.

Erschienen sind bisher:
1. Olivier Zschokke. Der Betrieb der schweizerischen Eisenbahnen unter Leitung

des Bundes. Fr. 2.
2. Jules Coutln. Etade sur le chemin de fer Nord-Est-Sulsse. Fr. I1/?.
8. Franz Wirtb. Der Schutz der Erfindungen mit besonderer Rücksicht auf die

8chweiz. Fr 2.
4. H. DieUer, Gotthard-Direktor. Die schweizerische Eisenbahnfrage. Fr. lVs.
5. C. F. Geiser, Professor. Die Krisis der Nordostbahn. Fr. I.
6. Hans Rlnlker, Nationalrath. Die Berufsbildung des Forstmannes. Fr. 1.

7. F. Lombard. Etude sur les Finances de la Confédération. Fr. 3.
s. Versicherungswesen. Amtliche Aktenstücke über Einführung der zwangsweisen

Mobiliarversicherong in der Schweiz. Fr. 1.

9. Simon Kaiser, Nationalrath. Der Banknoten-Spektakel in der Schweiz. Fr. I1 2.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie direkt von den

Verlegern

Orell Füssli & Co. in Zürich.

pH q/^-6-*$-.8--8^9-^^-8^^'^ xx4 VI?.

\L. Simon & Cie. in Florenz.
Export italienischer Produkte

empfehlen zu billigsten Preisen bei bester Bedienung :

Ital. Schlachtgeflügel, lebend oder todt, als:

Hühner und Hähne, Capattnen, Truthahne, Enten,

Gänse, Tauben;

Ital. Zuchthühner, anerkannt beste Leger, sowie alle Arten

feiner Hassetauben, Fasanen, Perlhühner, Pfauen, Entert,

Gänse, und dergleichen; ferner:

Ital. Produkte: als Orangen, Citronen, Caslanien, Hasel¬

nüsse, Feigen, Mandeln, Blumenkohl, Oliven", Maccaroni,

feine Suppenteige, Olivenöl;

Ital. Weine, garantirte Naturweine, von den billigsten bis

zu den feinsten Sorten sowie alle nicht aufgeführten

Artikel dieser Art. (023)

1880. Annoncen- K rilage nm Nebe I spaltet" â 11.

von (Z. ?ÌQA6àulà
in 8amacien

kür ài«7 gan/.e 8etiweiîi:

Xiìi iâ imd 8t. sjàn.

Dépôts in allen grösser»
8tä<iten gesucnt. ML

àsr

14 Narlitgasse 14

LrMI.
46 ?reie 8tra8so 46 ?oststras8e (à'. V. Orob)

Mgliolro àirseto ûxpsàition von ^.nnonosn in à Iiiesigsn unà auswärtigen

Leitungen su àsrsn Oiigiiurl Insertioiisnreisen âne jsglionen ?reisauk8oirlag.

^ 8otirikt1iolrs ^».nkragsn üder Insertionen ^jsgliensr àt wsràsn sofort beantwortet.

Inserat-lüliotuzs tvvogravniseir Assoliinaàvoll unà sparsam arrangirt.

I 's î Z

UM 86k6 und àne!
Oie von einer üontcursmasss einer ^jiin^st tallit Asworàenen grossen

Krittaniasiider-I'abrik übernommenen Nrittani»-8ilber-Waaren weioke
soxar mit «lein tadrikszgicden : eekt Li ittania" verseilen sinà, werden
um êjsàen I'reis, oàer bosser gesagt

sb^e^ebon. kielen ûinssnàun^ àes Retraces oàer »uob ^e^en Xoeknakme
von ?rs. 17. erkält jedermann kolAsnàe tieAonstànào um àen 4. rkeii
àes reellen Vertbes unà zwar:
^tück K vornüßliobe, ^ute lakeimesser, Lrittanissilbsrdokì mît ^

sont enxiisvder kiinxe; I do

K keinsto (Zabeln, Lrittaniasilber aus einem Ktüek;
K feinste Lrittaniasilber»8peiselör7el, massiv;
k Lat7eelöt?el, bester Qualität;

- 6
^ Aesseriexer, »

l keinstsr massiver Rrittaviasilber-Kuppensobönker;
1 Aiieksoböpker;
K enAlisebs Viotoria-1?ssgeu, keinst ziselirt;
2 etkevtvvlis lakel-Salonleuokter ;

» l Lrittaniasiiber ?nee-8siksr;
1 ^ueker- oàer I^ketrer-IZeliiilter ;

2 feinste Lisrbvoker.
^Ils 44 (îe^enstanàe sinà aus àem feinsten, xeàie^enstvn iîrittania.

silker »nßkkertixt, velebos àas einüi-zo >letali ist, weivbes e'vix weiss
bleibt unà von evbtem Silber selbst nael> 2Hä>iriAvm Uebraucne niât
zu untersobeiàon ist, ««für xarantirt wirâ. ^Is Ueveis, àas» meine
Annonce auk

berulit, verptiiebte ieli inieli kiermit iikfentlieli, wenn àie Vsare niebt
konvenirt, àieselbv vkne ^jeàen ^ìnstanà zurüelczunelimen. leb verveiss

2>i veroSentliclien mir erlauben «vràe. Vier llsber eine gute untt
soiille v/ssre unli keinen Lckunll ibr sein kelll bekommen «ill,
«encîe sieb nur sn

1^. Uelsen, Lrittartitrstlber-^Aeittur,
>VIKX VI.. U.iii-ìliiUeistiitiise 45.

V/s^en riesigen >bzanxe» obiger lianutur ist seiinvllste NestellunA
anxe/.ei^t.

>IIe von anàereu Girmen annouoirten Losteeiiv sind ^ao,l>al> munden.

ûiuxlilàilkêilê ààlimìiell null iXiìllìllilîstêullii^ii :

I^aria ssilrstin Ausrsdoro !u «icd^rstàlon. Vürltemb>>r-;^ ?î>bricis, k. >> Nenvral

k. t. Xii^uiilit in Lxcr^ lob. Xirclidsrgsr. Iliirer der Ii k. cZoverbvsoniiIe in 8»!--

ger«I<>^>i; lussl ><euilecl<sr, NN<Itilluer in <ZmnnU>n; llsmstsr ltojits .^ru>>;
lose! Sciioilerdöc!«, in Xàiscn et», eto. !V4»I

kei'àiiàl',
für Linger à i?r. 3. 5>l) unä ?r. 4. 50,

kür >!rwn.obsone à i'r. 5. 5l),
vc>r2ÜZlic:liö Qualität,

emptioliit I-'i-t-)", Loill'vur,
sssll lvappelpiat?, I^uiîern.
>Vie<lerverIiäuler erlialten lîubatt.

"''^«i.i'iî.-ii. vtèi
s4s^ in 8pe>er.

(»INI iuii t),

f. V/. Krüger, lloklisferunt,
cS4si Iis.rtl> a. à. Ostsee.

-i-aob lünsenä. joà. kbatograpbie
^liefere 12 tk. pliotogrspbien,

Visitxr. 3 ch, k 8t. 2 ch, 25 <k.

n1eiigi»onbi>ller. 2ch, l2 8t. 1.3» ch.
l»» ti. Visitkkrrten v. 1 N. s.n.

illustrirtes >loàon-^ourual I>ie
HI«cken»«It", stets ?u liaben
unter lînsielierun^ srnnkirter ^u-
senduntz in's IInus bei

»MMW.MMuW^

Lllnstrilit Geschichte des Ältnth>iiii>?.

>!oi»pict in iwci c>c>,a»Ic» »alt>>>'au-,t>à>>5kn

^ortwäI»r«»dbcjie>>l>>iri».V>este».-
lt.?<i» Pf., i» ì'iricr»»>n'u " M.'.t
vd.inBd». gclicsttt >icv»»dc».Zllustrirte

volksthüiiilicht'

eljgejchlâî

Otto von Corvin.

Mit 2NN» Akvildungen

Muit-r, Nchlààr, C. F. Äi'imschä

Alpijans dc Urllinilc. Vogcl, Lcndr-
mann.Camphaolc», Pitt ch. t.'. Nichlkr.
von Schwind. Lcncàckcr. A. Kcck.
T. pôplcri.. Uiolrl-lc-0» u. v. N..

vollseiligni Poniâisgrupvci, und
Ton-^

MUNàndig in acht Iîândrn von je 11! vis 18 Licscrungen.
?.!estcü"ungcn nelimcn alte ZZuchkandknngen entgegen. Auô-ì

führlichc, alles Nähere besagende illnstrirtc Prospekte i» jeder
Buchhandlung gratis zu haben.

In Zürich vonàlhig bei Grell IiisM ^ Ko.

l»i<> Verlu^slinntllun^ Orell I^ii^sli <d in ^iiri<'Ii ^>!>!!n> I>'

vor ^abrost'rist unter äern ?itel

einen Lrosobüren-Lvlllus, von cler àsiolit o.usAobenà. <lnss ^blmndlun^en
über àie viobtiAsken vkttorliinàisolren 'pgAestraAen in tlostult von ab»

Aoseklosseuen Lroseliüren einen bessern b!rtolz baben. unel sieb grösserer
öög.ebtunß erfreuen als clnrvk brucbstüolewsisen, (lnreli eine koilie von
Hummern kortAeseàten Xbàruolî in àer 'ruZospressv. Die nusser-
oräentliob Aiinsti^e ^nknallms unà Arosse Verbreitung vvelobe clie
^8vbwgi?er Asitfragen" in clen weitesten Kreisen <lor ?/»lAenossensobs.kt
unà über àsren Lirenzen liinnns gefunden, bestätigen àie ltiolitiglivit
àisser Auffassung.

üs liegt auk àer Hanà, àass sololien lìrosobnren nur àann oing
àuernàe Ne-ielitunK nnà ein t»Iei»euckei ^tVeitli gesieliert
sioà, wenn sie einer ganzen Kollektion einverleibt werden, vìls He-
stanàtlioilo einer solobsn 8ammlung sinà sie àer Llet'abr entrissen, in li?i'
iiniilei ^i «««eru plutk R'iiKeüIiterntui' untei «»^elieu.
Ls ist ibnsn à kür allemal ein ?Iat? eingeräumt. lleiii si«
llieiii»!» Kaoil! àer VerKessenIieit pi «»«Kexebeu souàsrn
selbst àann noeb àis Ijeaobtung àes I^iteraturtisuuàes linàon müssen,
»vsnn àie ?rage, wslvbs sis bsbanàsln, längst von àen ^eitverbältnissen
übsrklügslt woràen ist. Im Verbanàe eines Lvklns wsràen alls ^>>-

bandlungen über zsitgonössisobs tragen auob späterliin noeb xu (juelleu-
8tuàien oàor ats Instorisebes Aaterial sukgssuvbt uuà benütüt weràen.

Inàem wir auf ài«se V^ortneilv aufmerksam maobsn, bul, u

wir unsers svliweizsrisedeu 3taatsmäuner, àis l^ationalüleonomsn uixl
Inàustriellvn. àen ?ràtiksr wie àen Llslekrten biemit ein, unsere
8eb.weÌ2«?r ^eitkragvn- vorlcommenàen ?alls nüt IZeiträgen x» beekren.
lüs ist selbstverstànàliob, àass unsers 8ammluug illrer ganzen lîatnr
entsprsobenà oins bestimmte Politik oàer Riebtung weder verfolgen
kann noeb soll; sie stobt ^eàer sieb saoldiob nnà objektiv iix^sernllen
Arbeit otksn.

krsenienen siiul Irislier:

2u bezieben àureb alls Luebbanàlungen sowie àirolìt van àen

Verlegern

Orell I'ÜLZli Ä dîo. i» IZûrià.

Lxpoit ititlieniseller ?intlnlit«'
empkeblen zu billigsten kreisen bei bester Uvdienung :

Itsl. Lcktgcktßsktüßöl lebend oàer toàt, als:

i?«»««, ?'a»de?î,'

Itsl. Tuclitkükrisr, anerkannt beste 1>egvr, sowie alle Xrton

keiner ^aà«e/<i»be», /<'a-«à»e«, //n»<-n,

<?àe, unà àerglsioben ; kernsr:

Ilül. ?>r»cZuIits: als <?//,'0«»i, t"<rx/»,i.>tt //»^-
ni7s-«e, /'«-igvtt, ^/a»ci<-/,i, O/i»«»,

Itsl. ^Vsins, garantirto Mturweino, van àen billigsten bis

zu àen keinsten 8ortvn, sowie alle niebt nufgetnbrten

Xrtiksl àisssr àt. (ti23)
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